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Vorwort 

Sie wollen Kollegen, Freunden oder einem Publikum vielfältige und differenzierte 
Informationen vermitteln, an die man sich erinnert? Dann sind ansprechende und 
kreative Grafiken ein Garant für Aufmerksamkeit, denn:

Grafiken bleiben bei den Zuhörern besser in Erinnerung als Wörter. 

Überlieferungen über die Entwicklung von Gesellschaften in den letzten Jahrtausen-
den zeigen, wie ausgeprägt das menschliche Bedürfnis ist, Erfahrungen aus dem 
Alltag und Leben in Bildern darzustellen und dadurch festzuhalten oder weiterzuge-
ben. Ohne Höhlenmalereien oder in Steine und Felsen gemeißelte Gravuren könnten 
wir uns heute das Leben der Menschheit in früheren Epochen nicht vorstellen. Über 
die Jahrtausende hat sich die Qualität und Vielfalt der Werkzeuge ausdifferenziert. 
Auch die Themen, die wir visualisieren und vermitteln möchten, haben sich verändert 
und sind komplexer, aber zugleich auch alltäglicher geworden. 

Die Möglichkeiten zur Visualisierung haben sich ebenfalls enorm weiterentwickelt 
und verändern sich stetig weiter. Im Verlauf unserer Geschichte sind von den ersten 
Schriften und Zeichen auf Papier bis zu aktuellen Fotoinszenierungen zahlreiche 
neue Werkzeuge und Methoden entstanden. Das Storyboard ist eine davon. Einst 
war diese Methode das Werkzeug von Drehbuchautoren, um ihre Ideen und Kon-
zepte aus ihren Drehbüchern zu visualisieren – inzwischen hat sie sich in vielen 
Designdisziplinen etabliert. 
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Als Grafikdesigner nutze ich das Storyboard im Kontext der Softwareentwicklung, 
um bestimmte Fragestellungen zu visualisieren. Das kann z. B. ein bestimmter Prozess-
ablauf sein, der mit einem Storyboard wiedergegeben wird, um alle Projektbeteiligten 
auf den gleichen Informationsstand zu bringen, oder Anforderungen, die durch eine 
neu zu erstellende Software erfüllt werden müssen, werden in Storyboards visuali-
siert. Ich erstelle für Storyboards sowohl Papierskizzen als auch digitale Skizzen. 
Diese Zeichnungen können unterschiedlich detailliert oder komplex werden. Die 
komplexen Zeichnungen gestalte ich in der Regel in Adobe Illustrator, dem Standard-
tool für Designer. Demzufolge ist dieses Vorgehen sehr an meine Person und meine 
Qualifikation gekoppelt und birgt die Gefahr, dass niemand aus dem Projektteam 
meine Visualisierungen ändern bzw. anpassen kann.

Aus diesem Grund habe ich nach einem Tool gesucht, das jeder benutzen kann. Ich 
kam auf PowerPoint, dem die meisten Designer keine Beachtung schenken. Dies ist 
den vielen schlechten PowerPoint-Präsentationen geschuldet, für die das Programm 
allerdings nicht verantwortlich ist. Niemand käme auf die Idee, für eine geschmack-
lose Inneneinrichtung den Architekten des Gebäudes verantwortlich zu machen. 
Aber PowerPoint wird von Profis genau aus diesem Grund verurteilt. Verantwortlich 
sind jedoch die Menschen, die diese Präsentationen produzieren und leider über 
keine Grundlagen der visuellen Kommunikation, der Wahrnehmungstheorie oder 
der Gestaltungslehre verfügen, um neben unbeabsichtigten Ablenkungen auch das 
Träumen und Abschweifen des Betrachters zu vermeiden. Man könnte den Satz von 
Professor Kurt Weidemann »Schlechte Typografie ist die offensichtliche Missachtung 
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des Lesers«1 umformulieren in: »Eine schlechte Präsentation ist die offensichtliche 
Missachtung des Publikums.« 

Viele Kollegen wenden sich an mich mit Fragen hinsichtlich der Gestaltung von 
bestimmten Ideen oder Vorstellungen, die für mich als Designer ganz logisch und 
einfach sind, aber für sie eine Hürde darstellen. In diesen Fällen erkläre ich durch 
einfach aufgebaute Praxisbeispiele Grundprinzipien, die meine Kollegen bei ihren 
nächsten Präsentationen sofort erfolgreich umsetzen können. Diese Erfahrung mit 
meinen Kollegen hat mich motiviert, dieses Buch zu schreiben. Mithilfe vieler ein-
facher grafischer Beispiele zeige ich Ihnen, wie Sie Ihre Ideen mit und in PowerPoint 
visualisieren können. Mit zahlreichen Tipps und Tricks aus der Praxis erkläre ich, 
wie sowohl Anfänger als auch Fortgeschrittenen ihre Arbeitsweise in PowerPoint 
verein fachen und mit möglichst wenig Aufwand einzigartige Grafiken für z. B. visuell 
überzeugende Präsentationen erstellen können.

Ich würde mich freuen, Sie durch dieses Buch zu motivieren, zukünftig mit Power-
Point neue Wege zu gehen und Bilder und Grafiken ansprechend zu visualisieren.

Anosh Soltani

1 Taucher, Silke. Steigerung der Lesegeschwindigkeit und Konzentrationsfähigkeit am Bild-
schirm. Diplomica Verlag GmbH, 2000.
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Sie wollen für die nächste Präsentation Grafiken verwenden, die nicht aus einem 
Baukasten stammen, sondern Ihre eigenen sind? 

Sie suchen nach einer Anleitung, die Ihnen zeigt, wie Sie mit einfachen Mitteln Ihre 
Ideen oder Geschäftsprozesse mithilfe von Grafiken erläutern können?

Sie suchen nach Inspirationen für Grafiken, mit denen Sie Ihre nächste Präsentation 
aufpeppen können? 

Und das alles natürlich mit möglichst geringem Zeitaufwand, weil ja die meisten von 
uns unter hohem Zeitdruck arbeiten?

Dann ist dieses Buch genau das richtige für Sie.

1 Einleitung
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Schritt für Schritt zeige ich Ihnen in diesem Buch, wie Sie mit verschiedenen Grund-
elementen (wie z. B. Oval, Rechteck oder Dreieck) einfache Formen produzieren und 
aus diesen komplexere Figuren und attraktive Grafiken entwickeln können.  Dabei 
bauen die einzelnen Figuren und Funktionen aufeinander auf. Automatisch wird Ihr 
Repertoire an Figuren, aber auch Ihr Wissen darüber erweitert, wie aus Figuren ein 
Szenario oder wie aus einer einfachen Grafik ein komplexes Geschehen gestaltet 
wird. 

Eine ansprechende Grafik zu erstellen ist größtenteils unabhängig vom Tool. Die-
jenigen von Ihnen, die lernen (wollen) mit Adobe Illustrator & Co. zu arbeiten und 
nach Ideen suchen, können viele Beispiele genauso auch in diesen und anderen 
Grafikprogrammen verwenden. Außerdem erkläre ich zusätzlich die Grundlagen 
von PowerPoint, die meines Erachtens für das schnelle Zeichnen von Figuren, 
 Elementen oder kleinen Szenen beherrscht werden sollten.

PowerPoint 2013 und 2016 wurden technisch erweitert. Erst durch diese Erweite-
rungen ist es möglich, viele Ideen zu visualisieren. Obwohl PowerPoint kein Grafik-
design-Tool ist, kann man damit sehr viele verschiedene Figuren zeichnen und 
nachträglich manipulieren. 
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1.1 Was erwartet Sie in  
diesem Buch?
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In diesem Buch lernen Sie:

1   Das Erstellen von Formen und Figuren aus Grundformen

2   Das Weiterentwickeln von Figuren 

3   Das Bauen von Requisiten

4   Tipps zu bestimmten/besonderen Herangehensweisen

Ich beschränke dabei meine Ausführungen auf die für das Visualisieren mit Power-
Point erforderlichen Grundlagen, Tipps und Tricks. Jeder Schritt ist nicht nur logisch, 
sondern auch leicht auszuführen. Beim Lesen und Betrachten der einzelnen Darstel-
lung werden Sie erstaunt sein, was mit PowerPoint alles möglich ist! 

Aber: Ideen nachvollziehbar zu visualisieren braucht viel Übung. Daher sollten Sie 
möglichst viele Beispiele aus diesem Buch nachzeichnen und die Übungen nicht 
weglassen. Auf www.oreilly.de/powerpoint können Sie sich die Übungsdateien zum 
Buch herunterladen, um direkt die Beispiele in PowerPoint nachvollziehen zu können.
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1.2 Wie ist das Buch  
aufgebaut?
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1   Neben jedem Beispiel steht die Form oder Formen, die für das Beispiel verwen-
det werden. In diesem Beispiel benutze ich die drei Formen Rechteck, Kreis und 
Rechteck mit abgerundeten Ecken. 

2   Kommt eine neue Form dazu, wird diese ebenfalls kenntlich gemacht. Hier sind 
das Trapez und das Dreieck neu hinzugekommen.



Benutzte 
Grundformen

Zu erstellende 
Figur

Benutzte 
Grundformen

Zu erstellende 
Figur

1

2
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Nachdem ich erklärt habe, wie aus Formen Figuren gebildet werden können, zeige 
ich diese Figuren in einer Umgebung. 

In einzelnen Szenarien kann es vorkommen, dass die Methode für die Erstellung 
einer oder mehrerer verwendeten Grafiken noch nicht beschrieben wurde. Die 
erforderliche Technik wird aber in einem späteren Kapitel erklärt. Im Beispiel auf der 
nächsten Seite wird das Zeichnen des Eiffelturms in Abschnitt 6.4, Objekte nach-
zeichnen und freistellen, vorgestellt. 

Die Glühbirne symbolisiert Tipps und Tricks. Hier erfahren Sie mehr über Funktionen, 
die nicht sofort ersichtlich sind. Auch einfache Lösungswege, die ich zu den einzelnen 
Beispielen entwickelt habe, werden hier dargestellt.

Glühbirne

Die Glühbirne symbolisiert Tipps und Tricks. Hier erfahren Sie mehr über Funktionen, 
die nicht sofort ersichtlich sind. Auch einfache Lösungswege, die ich zu den einzelnen 
Beispielen entwickelt habe, werden hier dargestellt.

Ich wünsche Ihnen viel Spaß mit diesem Buch und hoffe, die Beispiele inspirieren 
Sie zu vielen eigenen Ideen.
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2 Basiswissen
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In diesem Kapitel werden Funktionen von PowerPoint erklärt, die als Grundlage  
für den Umgang mit dem Tool notwendig sind. Sie erfahren, welche Formen in 
Power Point vorhanden sind und welche von Ihnen bei der täglichen Arbeit benötigt 
werden. Formen zeichnen, vergrößern, verkleinern und ausrichten sind typische 
Funktionen, die in diesem Buch angewandt und zugleich erläutert werden.
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2.1 Die Welt besteht aus 
Grundformen
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Bäume, Häuser, Gegenstände jeder Art bestehen aus Grundelementen (Backsteine, 
Blätter, Äste, …). Genauso ist es mit den Grafiken. 

Auch in der folgenden Abbildung sind Grundformen erkennbar. Das Haus besteht 
aus einem Dreieck für das Dach und aus Vierecken für den Rest. Sie werden im Laufe 
der Zeit lernen, die Grundformen zu erkennen, die Sie für die Visualisierung einer 
Figur benötigen.
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Eine gute Übung ist das Spiel Tangram. Tangram besteht aus verschiedenen 
Grundformen (links), aus denen nach einer Vorlage verschiedene Figuren (rechts) 
gelegt werden sollen. Nutzen Sie dieses kleine, kurzweilige Spiel, um Ihre Visuali-
sierungsfähigkeiten zu trainieren.


